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A. Einleitung1

Die Universität Leipzig war bis zum 19. Jahrhundert Grund- und Gerichtsherr-
schaft über Dorfschaften und vereinzelten Streubesitz im Umkreis von Leipzig.

Im Wege einer landesherrlichen Schenkung hatte die Universität im Jahr 1438
die drei Dörfer Hohenheida, Gottscheina und Merkwitz erworben. Sie wurden in
der zeitgenössischen Sprache als die „drei alten Universitätsdörfer“ bezeichnet,
nachdem die Universität im Jahr 1544 darüber hinaus noch weitere fünf Dörfer,
die „fünf neuen Universitätsdörfer“ Holzhausen, Zuckelhausen, Wolfshain, Klein-
pösna und Zweenfurth hinzugewinnen konnte.

Die Universitätsdörfer zogen bereits in der Vergangenheit das wissenschaft-
liche Interesse auf sich. 1928 erschien die geschichtswissenschaftliche Disserta-
tion von Arthur Teuscher über „Das alte Universitätsdorf Hohenheida“. Anhand
einer umfassenden Auswertung des Quellenmaterials widmete sich der Verfasser
der Geschichte des Dorfes von der Zeit der Besiedlung bis zur Gegenwart. Die
Entwicklung der Landwirtschaft bildete dabei einen Schwerpunkt seiner Untersu-
chung. „Die fünf neuen Leipziger Universitätsdörfer“ waren sodann Gegenstand
der herausragenden Dissertation von Karlheinz Blaschke aus dem Jahre 1951/52.
Der Verfasser entwarf darin ein „umfassendes, abgerundetes Bild vom Zustand
und Wesen der neuen Leipziger Universitätsdörfer in engster Anlehnung an die
Überlieferung“.2 Neben der Dorfverfassung und der grundherrlichen Verwaltung
einschließlich des Einnahmewesens befasste er sich unter anderem auch mit dem
Gerichtswesen. Spätere Quellenstudien brachten weitere Beiträge hervor, die über
das Interesse eines Ortschronisten hinausreichen.3

In der vorliegenden Arbeit richtet sich der Fokus auf die Gerichtsbarkeit der
Universität über ihren ländlichen Besitz. Vorweg werden die wichtigsten Quellen
vorgestellt, die die Grundlage dieser Arbeit bilden. Sodann beginnen die themati-
schen Ausführungen mit der Geschichte der Übertragung der Universitätsdörfer

1 Hinweis: Die Wiedergabe ungedruckter Quellen orientiert sich an den „Empfeh-
lungen zur Edition frühneuzeitlicher Texte“ der AHF (Arbeitgemeinschaft historischer
Forschungseinrichtungen in der Bundesrepublik Deutschland e. V., Arbeitskreis „Edi-
tionsprobleme der Frühen Neuzeit“), unter: http:/ /www.ahf-muenchen.de/Arbeitskreise/
empfehlungen.shtml (14.07.2013).

2 Blaschke, Die fünf neuen Leipziger Universitätsdörfer, in: WZ Leipzig 1951/52,
S. 76, 123.

3 In der im Jahre 1995 herausgegebenen Ortschronik für Wolfshain (Heydick/Schir-
mer/Schröder, 725 Jahre Wolfshain) veröffentlichten Wolfgang Schröder (S. 69 ff.) und
Uwe Schirmer (S. 33 ff.) neuere Beiträge.



und des sonstigen Streubesitzes auf die Universität. Nach einer Einordnung der
Universität in das System der Gerichtsverfassung wird der konkreten Reichweite
der gerichtlichen Kompetenzen in sachlicher und örtlicher Hinsicht nachgegan-
gen. Die darauffolgende Darstellung wendet sich den Einwohnern der Universi-
tätsdörfer zu. Vor allem werden die Aufgaben und Befugnisse der Dorfgemein-
den und ihrer Funktionsträger in Abgrenzung zu den Kompetenzen der Univer-
sität in den Blick genommen. Anschließend wird das Recht der Bauern an ihren
Gütern einer näheren Betrachtung unterzogen. Es folgen ein Überblick über
Dienste und Lasten der Einwohner sowie Ausführungen über die Vereidigung der
Dorfbewohner als „Untertanen“ der Universität. Daraufhin wendet sich die Ab-
handlung der Organisation des ländlichen Gerichtswesens innerhalb der Universi-
tät zu. Nach kurzen Darlegungen zu den Aufgaben und Anforderungen an eine
ländliche Gerichtspflege werden die Ausführungen auf den Aufbau der Gerichts-
verwaltung und deren Funktionsträger gelenkt, die durch einen Überblick über
die Gerichtsgebühren ergänzt werden. Sodann stehen die überlieferten schrift-
lichen Dorfordnungen, deren Entstehung und Inhalt im Mittelpunkt der Betrach-
tung. Anschließend erfolgt eine Beschäftigung mit der Institution der Jahrge-
richte. Weiterhin werden Ausschnitte aus der laufenden Gerichtsverwaltung auf-
gegriffen. Die gerichtlich vollzogenen Grundstücksgeschäfte geben dabei nicht
zuletzt einen Einblick in die Gewohnheitsrechte der Dörfer. Die nachfolgenden
Erörterungen befassen sich mit der Strafpraxis einschließlich der Gerichtsbarkeit
in peinlichen Strafsachen. Ein weiteres Augenmerk gilt den Verfahren bei Ehr-
verletzungen. Die Arbeit schließt mit den Reformen im 19. Jahrhundert, die der
ländlichen Gerichtspflege der Universität wie der Patrimonialgerichtsbarkeit ins-
gesamt ein Ende bereiteten.

14 A. Einleitung



B. Die Quellen

Die Quellengrundlage der Arbeit bilden hauptsächlich die handschriftlichen
Gerichtsbücher, die sich in den Beständen des Sächsischen Staatsarchivs be-
finden.

Der Begriff „Gerichtsbuch“ steht für die Einordnung in eine schwer zu be-
schreibende Quellengattung, da der Begriff „für eine Fülle von handschriftl.
Büchern sehr heterogenen Inhalts und unterschiedlicher Provenienz verwendet“
wird.1 In der Archivterminologie beinhaltet der Begriff des Gerichtsbuches „alle
die bei den Lokalbehörden geführten Bücher, die ein im öffentlichen Interesse
liegendes Rechtsgeschäft zum Gegenstand haben“.2 Die Anlage eines Gerichts-
buches erfolgte auf Veranlassung der Gerichtsherrschaft. Der praktische Jurist
Friedrich Heinrich Maximilian Kersten beschrieb im Jahr 1783 den Inhalt eines
Gerichtsbuches oder Gerichtshandelsbuches wie folgt: Es ist „dasjenige, worin-
nen alles, was der Gerichtsverwalter in forma probante ausfertiget, ingleichen
die Verzichte und Cassationes der Hypotheken, Recesse, Vergleiche, Käufe, Tau-
sche, Geburtsbriefe, Quittungen, Obligationen, Pfandverschreibungen, Ehestif-
tungen, Erbtheilungen, Pacht und Miethcontracte, Cautionsscheine eingetragen
werden müssen, damit eine beglaubte Abschrift vorhanden ist, wenn das Original
etwa davon verloren geht“.3 Nach der sächsischen Prozessordnung von 1622
musste in Gerichtsbüchern all dasjenige aufgezeichnet werden, was sich „nach
Gelegenheit des Negocii und Processus, eignet und gebühret“.4

Zum Bestand des Sächsischen Staatsarchivs gehört eine Fülle von Gerichts-
büchern, die in größerer Anzahl ungefähr Mitte des 16. Jahrhunderts einsetzen.5

Aus dieser Zeit stammen auch die ältesten Gerichtsbücher der Universitätsdörfer.

Aufgrund einer getrennten Gerichtsverwaltung der drei alten und der fünf
neuen Universitätsdörfer erfolgte eine gesonderte Aktenführung für die drei alten
und die fünf neuen Dorfschaften.6 Mit dem Jahr 1567 beginnen die Aufzeichnun-

1 Lück, Art. „Gerichtsbücher“, in: HRG, 2. Aufl., Bd. 2, Sp. 144.
2 Groß, Gerichtsbücher und Protokolle der sächsischen Lokalbehörden, in: Archiv-

mitteilungen 5 (1963), S. 186.
3 Kersten, Praktisches Handbuch, S. 50.
4 Prozessordnung 1622, Tit. II § 2, CA I, Sp. 1067, 1071.
5 Vgl. Lück, Die kursächsische Gerichtsverfassung, S. 27; ders., Art. „Gerichtsbü-

cher“, in: HRG, 2. Aufl., Bd. 2, Sp. 144, 145.
6 Unter dem Titel „Gerichtsbuch Taucha“ sind die Gerichtsbücher der drei alten Uni-

versitätsdörfer, unter den Titeln „Gerichtsbuch Leipzig“, „Gerichtsbuch Grimma“ und


